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Neue Bücher von

Caroline Amlinger und Oliver Nachtwey beschreiben den libertären Autoritarismus. 
Karen Duve reitet mit Kaiserin Sisi. Die ukrainischen Intellektuellen suchen nach einer 
Sprache für den Krieg. Stephan Lessenich analysiert den permanenten 
Ausnahmezustand. Joshua Groß erzählt, wie man gleichzeitig Ironie, Selbsthass, 
Nostalgie und Konterrevolution aushält und was das mit Skispringen zu tun hat. 
Wichtige Romane und Sachbücher dieses Herbstes auf 16 Seiten
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Von Katharina Granzin

K

D

editorial
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hohe literarische und analytische 
Standards. Zu dieser Literataz
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Sisi als Braut, 

Weihnachts-
geschenk an 

Kaiser Franz 

Joseph I. 1853. 
Gemälde von 

Karl Theodor 

von Piloty   
Foto: Fine Art 
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Die Briten mögen „The Crown“ haben, aber wir haben „Sisi“:  
Die Schriftstellerin Karen Duve hat Elisabeth von Österreich einen 
so unterhaltenden wie vielschichtigen Roman gewidmet, der die 
Kaiserin als Person voller Ambivalenzen zeigt. Der lakonische,  
latent ironische Sound der Autorin hält das Buch zusammen

Karen Duve: 
„Sisi“. Galiani, 

Berlin 2022. 
416 Seiten,  

26 Euro
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Von Thomas Hummitzsch

I
Dass das Werk des Schriftstellers Abdulrazak Gurnah hierzulande erst bekannt wurde, als er dafür den Nobelpreis bekam, 
wirft ein Schlaglicht auf die Verdrängung des deutschen Kolonialismus. Nun erscheint auf Deutsch der Roman „Nachleben“

Anzeige

„Herren-

mensch“ und 

Askari: die 
deutsche 

„Schutz-

truppe“ beim 
Fahnenappell    

Foto: Haeckel 
Archiv/ullstein 

bild 

Abdulrazak 
Gurnah: 

„Nachleben“. 
Aus dem 

Englischen 
von Eva 
Bonné. 

Penguin 
Verlag, 

München 
2022,  

382 Seiten,  
26 Euro
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Von Andreas Rüttenauer
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Von Michael Wolf

N

Berlin ist verwahrlost und auserzählt, also brechen die Protagonisten 
mit einer Tüte Drogen in die Normandie auf und suchen danach, was 
an Schönheit noch zu denken ist: Finn Jobs Debütroman „Hinterher“

Atlantikküste: 

Flug der 
Möwen über 

dem Meer   

Foto:  
Christian Diehl/

plainpicture

Finn Job: 
„Hinterher“. 
Wagenbach, 
Berlin 2022, 
192 Seiten, 
22 Euro

Nils Minkmar: 
„Montaignes 
Katze“. Fischer, 
Frankfurt a. M. 
2022, 400 
Seiten, 26 Euro

literataz 

Einigung eines zerrissenen Landes. Nils Minkmar hat mit großer Freude am Detail einen historischen Roman geschrieben: „Montaignes Katze“
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der Bühnenbildnerin und Bildhauerin Gunilla Palmstierna-Weiss 
erschienen. Ihr Blick ist unbestechlich, aber auch versöhnlich

Von Michaela Maria Müller

A

Liebe, Arbeit 

Gunilla 

Palmstierna-

Weiss und ihr 
Mann Peter 

Weiss, 1965   

Foto:  
picture alliance

Gunilla 
Palmstierna-
Weiss: „Eine 
europäische 
Frau“. Aus 
dem Schwedi-
schen von 
Jana Hallberg. 
Verbrecher 
Verlag,  
Berlin 2022, 
600 Seiten,  
39 Euro

Georg M. Oswald 
(Hg.): „Das Grund-
gesetz. Ein 
literarischer 

Beck, München, 
382 Seiten, 26 Euro

Anzeige

literataz 

In dem literarischen Kommentar zum Grundgesetz von Georg M. Oswald 
interessieren sich die meisten Schrift stel le r:in nen gar nicht für die Verfassung

Von Christian Rath

E
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Gayl Jones: 
„Corregidora“. 

Aus dem 
Englischen von 

Pieke Bier-
mann. Kanon 
Verlag, Berlin 

2022, 220 
Seiten, 23 Euro

Der Roman „Corregidora“ von Gayl Jones erschien im Original 
bereits 1975. Nun liegt er auf Deutsch vor. Eine Entdeckung. 
Das liegt auch an der Übersetzung von Pieke Biermann

Geschichte 

des Schwarzen 
Befreiungs-

kampfs: 

Autorin  
Gayl Jones   

Foto: Koiné/ 

Connecticut 
College
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Von Hanna Engelmeier
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Marieke 
Lucas 
Rijneveld: 
„Kalbskummer. 
Phantomstu-
te“. Aus dem 
Niederländi-
schen von 
Ruth Löbner. 
Suhrkamp, 
Berlin 2022, 
223 Seiten,  
25 Euro

A

Zwischenräume, Übergänge, Metamorphosen und viele 
Tiere: „Kalbskummer“ und „Phantomstute“ heißen zwei 
ziemlich furiose Gedichtbände von Marieke Lucas Rijneveld

Freie Rhyth-
men:  

Marieke Lucas 

Rijne veld   
Foto: Arnaud 

Meyer/Leextra/

opale/laif
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Von Carsten Otte
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Der Skisprung-Roman „Prana Extrem“ von Joshua Groß verschaltet großartig Witz und 

Hoch hinaus 
und rein in die 

Welt: Die 

Figuren bei 
Joshua Groß 

sind so „trill in 

Tirol“ Foto: 
Dean 

Mouhtaropou-

los/getty 
images

Joshua Groß:
„Prana 

Extrem“. 
Matthes & 
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Generationen hinweg spanischen Feministinnen ein Gesicht

Elena Medel:
„Die Wunder“. 
Aus dem 
Spanischen von 
Susanne Lange. 

23 Euro

Sergio del 
Molino: „Leeres 

Spanien. Reise in 

dem Spanischen 
von Peter 

Kultzen. Wagen-

30 Euro

Vor ihrem 

Debütroman hat 
Elena Medel drei 

Gedicht- und zwei 

Essaybände 

Foto: Laura C. 

Reiner Wandler

W

Spanien“ legt den krassen Stadt-Land-

Sophia Zessnik
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Carolin 
Amlinger/

Oliver 
Nachtwey: 
„Gekränkte 

Freiheit. 
Aspekte des 

libertären 
Autoritaris-

mus“, 
Suhrkamp-

Verlag, 
Berlin 2022, 
478 Seiten, 

28 Euro

Keine bloßen Wiedergänger des Faschismus: Carolin Amlinger und Oliver Nachtwey analysieren in ihrem Buch  
„Gekränkte Freiheit“ die neuesten autoritären Charaktere, die oft erstaunlich alternativ daherkommen

In den neuen 
Protestbewe-

sich weniger 
klassische 

Rechte als 

Menschen aus 
gegenkulturel-

len Milieus   

Foto: 
Hahn+Hartung/

laif

A

Carolin Amlinger,  
Oliver Nachtwey

Von Robert Misik
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Stephan 
Lessenich: 
„Nicht mehr 
normal. 
Gesellschaft 
am Rande des 
Nervenzusam-
menbruchs“. 
Hanser,
München 2022,
158 Seiten,
23 Euro

literataz 

Der Soziologe Stephan Lessenich nimmt in „Nicht mehr normal“  
die gesellschaftlichen Vorstellungen von Normalität unter die Lupe.  
Norm und Normalität, so lernt man, fallen dabei oft auseinander

So viel 
Ordnung war 

früher nicht: 

Schlange 
stehen mit 

Corona-Ab-

standsmarkie-
rungen

Foto: Sebastian 

Wells/Ostkreuz

Von Ulrike Winkelmann



taz 12 dienstag, 18. oktober 2022

Jeanette 
Erazo 

Heufelder: 
„Alle Guten 
gehören zu 

uns! Die vielen 
Leben des 

Eric Warburg“. 
Berenberg,

Berlin 2022,
272 Seiten,

25 Euro

Tom Segev: 
„Jerusalem 
Ecke Berlin. 
Erinnerungen“.  
Siedler Verlag,
München 2022,  
416 Seiten,  
32 Euro

literataz 

E
Der Bankier Eric Warburg 
prägte die transatlan-
tische Nachkriegspolitik

Der Historiker und Journalist Tom Segev beobachtet und kommentiert seit Jahren  
die deutsch-israelische Geschichte. Im taz-Gespräch spricht er über seine 

Der Historiker und Autor Tom Segev

Tom Segev  
ist 1945 in 

Jerusalem 

geboren. Er 
studierte 

Geschichte und 

-

Jerusalem und 

Boston, 
arbeitete später 

als Journalist, 

unter anderem 
als Deutsch-

land-Korrespon-

dent der 
israelischen 

Tageszeitung 

Ma’ariv. Bekannt 

seinem Buch 

„Die siebte 
Million. Der 

Holocaust und 

der Erinnerung“ 

1995.

Till Schmidt
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A

1946 geborgen aus dem Keller  
des zerstörten Ghettos,  
jetzt endlich auf Deutsch 
erschienen: Rachela Auerbachs 
Schriften aus dem Warschauer 
Ghetto vermitteln das grausame 
Bild von Hunger und Tod

Rachela 
Auerbach: 
„Schriften aus 
dem War-
schauer 
Ghetto“. 
Bearbeitet 
von Karolina 
Szymaniak, 
aus dem 
Polnischen 
von Sandra 
Ewers. 
Metropol-
Verlag,
Berlin 2022,

Auerbach 

beschreibt, wie 
selbst kleine 

Jungs, die 

Lebensmittel 
ins Ghetto 

schmuggelten, 

deswegen 
getötet wurden

Fo to: CAF/

picture alliance

Von Klaus Hillenbrand
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Ist Tierliebe pathologisch oder eine eigene sexuelle Orientierung?  
Die Autorin Chihiro Hamano unternimmt Feldforschungsreisen ins 
Deutschland der Zoophilen

Günther 
Anders: „Der 

Blick vom 
Turm. Fabeln“. 

München 

literataz 

F

Intellektuelle Günther 
Anders war ein Meister 
der Fabel

Von Astrid Kaminski

Chihiro 
Hamano: 

Matthes & 

Der Hirtengott 

Pan, hier aus 
Marmor und 

mit Ziege   

-
dori Portfolio/

Hulton Fine Art 

Collection/
getty images
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A

Von 

Mannshoch: 

eine in der Ostu-
kraine gelande-

te russische 

Rakete 

Arkadi Babtschenko:  

Oksana Sabuschko:  

Serhij Zhadan:

-

Serhii Plokhy:

Serhii Plokhy:

-

literataz 



taz 16 dienstag, 18. oktober 2022

D
Von Nina Apin

Francis 
Fukuyama: 
„Der Liberalis-
mus und seine 
Feinde“. 

Campe,
Hamburg 
2022,
224 Seiten,
25 Euro
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